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Kiew befreit.
Zahlreiche erfolgreiche

Unternehmungen im Westen!
Kortgang Ser Dpcrat .onen in Estland ».Livland.

IV. T.-B. Großes Hauptquartier, 2. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Ruppeccht
Rur in wenigen Abschnitten lebte am Abend die GesechtS-

tätigkeit auf. Eigene Erkundungen bei H o l l e b e 11 und süd¬
lich von St . Quentin  brachten Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronvein ».
An vielen Stellen der Front führten wir erfolgreiche

Unternehmungen  durch. Östlich von Reims drangen
hessische Truppen in das zerstörte Fort Pompolle.
Rheinländer und Westfalen stießen nordwestlich von P r o 8»
ne8 tief in die feindlichen Stellungen vor; die aus den
Febrnarkämpfensüdöstlich von T a h u r e noch in Feindeshaud
gebliebenen Grabenstücke wurden von badischen und thüringi.
schen Truppen im Angriff gesäubert. Auf dtm Westufer der
Maas stürmten rheinische Kompanien die feindlichen Gräben
südlich von Haugourt.

Nach Durchführung ihrer Erkundungen kehrten unsere
Truppen mit mehr alS 408 Gefangenen  und zahl¬
reich erbeuteten Maschinengewehrenin ihre Ausgangsstellun¬
gen zurück. Die südöstlich von Tahure genommenen Gräben
wurden gehalten  und gegen französische Gegenangriffe
behauptet.

Heeresgruppe Herzog Albrechr.
Zwischen Maas und Mosel stieß Infanterie mit Pionie-

ren in die feindlichen Gräben nordöstlich von Seicheprev
vor. Die amerikanische Besatzung  erlitt schwere
8 e r l u ste und büßte 12 Gefangene ein.

Hauptmann Ritter v. T u t s che ck errang durch Abschuß
eines feindlichen Fesselballons seinen 2 5. L u f t s i e g.

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Eichhorn.

In Estland und Livland  nehmen die Operationen
ihren Berlauf.

Heeresgruppe Linsingen.
Bei der Berfolgung des bei R j e l s chi z a geschlagenen

FeindeS haben wir Homel genommen. Kiew,  die Hauptstadt
der Ukraine, wurde durch Ukrainer Und sächsische Truppen
befreit . _

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Genrealquartiermeister: Ludendorff.

Der (Vslsriede.
Die neuen Verhandlungen in Brcst-Litowsk.

Berlin, 2. März. Ter VollzugsauSscputzder Sowjets soll
nach der ..Voss. Zig." beschlossen halben, über die neuen Frie-
densverhanblungenin Bresl-Litowsk keinen Bericht  an
di« Öffentlichkeit auszuzeben.

Einsichtige Beurteilung des deutschen Verfahrens
gegenüber den Maxi, »allsten.

W . T.-B. Bern , 1. März . Der ..Bund " schreibt
redaktionell im Anschluß an einen Leitartikel seines
russischen Mitarbeiters über das deutsche Vorrücken in
Rußland und die Marimalisten : „Die Ma x i m a l i st e n
und ihre Regierung können 'ich zu allerletzt  über
das deutsche Vorrücken beschweren.  Sie gaben
dazu den Grund und den Tltel mit ihrer Formel
„Weder Krieg noch Frieden " und ihren Gewalt-
akten  gegenüber dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker und der Demokratie. Sie gaben dem Reichs¬
kanzler das Recht, zu erklären, daß Deutschland es sei,
das in Livland und Kurland  Organe der Selbst¬
bestimmung und der Selbstverwaltung schaffen wolle.
Und »nenn Hertling sagte, Deutschland denke nicht daran,
sich in E st l a n d oder Livland  festzusetzen, so nimmt
sich das wie ein versöhnliches Entgegen-
kommen  aus . Mehr kann die maximalistische Regie-
rung in Petersburg nicht verlangen . Soweit hat sie es
gebracht."

Kampflose RSvmu g Petersburgs?
Br . Zürich, 2. März , (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Zürcher Ztg." meldet; Nach hier angelangten Meldun-
gen erwartet man die kampflose Räumung Petersburgs
durch die Bolschewiki. Der „Secolo " meidet: Die mili¬
tärpflichtigen Staatsangehörigen der Entente erhielten
Leu Befehl, Petersburg und Rußland in acht Lagen

zu verlassen.  Auch die noch auf russischem Boden
sich aufhaltenden technischen und militärischen Beamten
der Entente sind angewiesen worden, unmittelbar nach
Abschluß des Friedens mit den Mittelmächten in ihren
Heimatstaat zurückzukehren.
Abreise weiterer feindlicher Botschafter aus Petersburg.

Br . Genf , 2. März . (Eig . Drahibericht . zb.) Hovas mel¬
det aus Petersburg : Der amerikanische Botschafter, sowie der
chinesische, der brasilianische und der siamesische Gesandte
haben ebenfalls Petersburg verlassen.

Kerenski in Paris?
— Genf, 2. März , (zb.) Wie ein Genfer Blatt hört , soll

sich Kerenski in Paris aufhalten.
•

Die Verhandlungen mit Rumänien
gescheitert?

Berlin , 2. März . Wie die „Voss. Ztg." erfährt , könne man
die FrietLensverl-andlungen von Bukarest als gescheitert
betrachten. Es scheine, daß die Antwort König Ferdinands
auf die Vorschläge des Vierbundes unbefriedigend  aus¬
gefallen sei — Andere Blätter wollen von unterrichteter Seite
wissen, daß die FriodensverHandlungen zwischen den Mittel¬
mächten und Rumänien unterbrochen  worden seien. Es
wird hinzugesetzt, «weil Herr v. Kühlmann und Graf Czernin
zur Unterzeichnung des Friedensvertrags mit der Smolnh-
Regierung nach B r e st - L i t o w s k gerufen worden seien. —
Di« „Nordd. Allg. Ztg. nimmt Notiz voll einer Mitteilung der
rumänischen Regierurtg in Jassy, wonach die letztere begreife,
daß die durch die Ereigniffe im Osten entstandenen Zustände
die Eröffnung der Friedensverhandlungen n'-cht ausschließen.
Di« Regierung werde diese aber nicht eher beginnen, bevor
sie sich überzeugt habe, daß die Unterhandlungen in jeder
Beziebung auf annehmbaren Bedingungen  be¬
ruhten . Die Gerüchte über einen Frieden auf beliebiger
Grundlage seien unbegründet.

Eine Wiener Äußerung.
W . T.-B. Budapest, 1. März . Der Wiener Korre¬

spondent des „Pester Lloyd" meldet: Aus unterrichte¬
ten Kreisen verlautet , Rumänien bereitet t r o tz der
üblen  Lage , in der es sich befindet, einer Einigung
noch immer erhebliche Schwierigkeiten.
Die Rumänen legen eine Haltung an den Tag , die in
den Tatsachen gewiß keine Stutze  findet . Worauf
die Rumänen noch rechnen, wenn sie sich unseren For¬
derungen entgegenstellen, ist nicht ersichtlich. Ihre an
der Front stehende Armee kann es nicht »ein, denn deren
strategische Lage ist schon heute keinesivegs beneidens¬
wert . kann sich aber schon in der allernächsten Zeit zu
einer geradezu verzweifelten gestalten. Die militärische
Rettung für Rumänien , lei es auS eigener Kraft , sei
es aus einer Hilielcistiing der Entente , ist ausge¬
schlossen.  Aber auch darauf kann die rumänische
Regierung nicht rechnen, daß di? Mittelmächte , wenn
sie die ihr gebotene Gelegenheit, das Land vor einer
Katastrophe zu bewahren, zurückweist, sich damit be¬
gnügen würden , ibre den Runiänen geaeniibsrstehende
Front Gewehr bei Fuß abwart -m zu lallen, bis man in
Igssh eine bessere Einsicht gewinnt . Es äst vielmehr an-
znnebmen. daß die Mittelmächte in dunem Falle nicht
zögern würden , zur Verstärkung des rumänischen Frie¬
denswillens einen entsprechenden Druck  auszu¬
üben.

Uühlmann und Graf Tzernin in Bukarest
verblieben.

Sr - Berlin , 2. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Entgegen
andere » Meldungen stellt die „B. Z." fest, daß weder .Herr
v Kühlmann  noch Graf Czernin  noch Brest-Lttowsk
gereist sind. Beide befinden sich in B u ka r e st. Sowohl
über den Stand der Verlwndlungen mrt Rumänien , wie über
den Stand der Verhandlungen mit den Russen sind bis zur
Stund « neue Nachrichten hier noch nicht cingetroffen.

Die rumänischen Erfahrungen mit den Russen.
W . T.-B Bern , 1. März . Das „Berner Tagblatt"

veröffentlicht ein Interview eines seiner Mitarbeiter
mit dem rumänischen Gesandten in Bern , der sich be¬
züglich des Friedensschlusses keinen  Illusionen hin-
aibt . Rumänien sei gezwungen,  den Friedensver-
trag zu unterzeichnen, der vielleicht alle Hoffnungen des
rumänischen Volkes auf lange Zeit zerstören werde. Der
Gesandte macht nicht allein das zgriscbe Rußland,
das durch das formelle Ultimatum Rumänien zum Ein¬
tritt in den Krieg gezwungen habe, für Rumäniens
Unglück verantwortlich. Auch der Verrat der marima-
listischen Regierung habe die rumänische Katastrophe

herbeigeführt . Die Bolschewiks-Regierung habe sich so¬
gar des rumänischen Nationalvermögens bemächtigt.
Fast eine Milliarde desselben, größtenteils Gold, die
von der rumänischen Regierung in der russischen Staats¬
bank deponiert worden sei, sei von den Maximatisten
beschlagnahmt worden. •

Die Lage in Finnland.
8 . Stockholm, 1. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

Meldungen aus Helsingfors sind in den letzten Tagen zahl¬
reiche Flüchtlinge aus Reval eingetroffen, darunter die übel¬
sten Elemente. Die Anarchisten und Roten Gardi-
st e n, welche in Finnland den Sturz der Sowjetregierung
durchgeftährt haben und anarchistische Zustände einführen
wollen, haben in Helsingfors in . den letzten Tagen wieder
Straßenkämpfe  herbeigeführt , wobei die Truppen der
Srwjets angegriffen wurden. Dadurch verändert die Front¬
lage der Weißen Garde sich täglich. Die finnischen Bataillone
haben bereits bei Hammersfors  einen großangelegten
Ärigriff begonnen und die Stadt ton der Südseite ange-
g r'  f f e n, so daß die Verbindungen mit Helsingfors fast ab¬
geschnitten sind. «

Das neue polnische Ministerium.
W . T.-B. Warschau, 1. März . Dis die Presse-

Abteilung mitteilt . hat der Regentschaftsrat am 27. Fe¬
bruar an den Ministerpräsidenten Kucharzewski ein
Rundschreiben gerichtet, das Kucharzewski rmd sein
Kabinett von der Leitung der staatlichen Angelegen¬
heiten enthebt. Der Regentschaftsrat hat gleichzeitig an
Anton Ponikowski  ein Handschreiben gerichtet und
Ponikowski mit dem provisorischen Vorsitz im Rate der
Leiter der Ministerien foline mit dem Überwachung der
anderen staatlichen Organe beim Amt des Minister
Präsidenten betraut . Ponikowski erhält die provisorische
Leitung des Ministeriums für Kultus und Unterricht.

Die Verwaltung des Cholmer Gebiets.
8. Stockholm, l . Düärz. (Eig. Drahtbericht . zb.) Das

ukrainische Blatt „Dillc " meldet aus Chvlm, daß die Verwal¬
tung des Cholwer Gebiets von deutscher Seite demnächst an
die ukrainische Zentralrada übergeben  wirb . In
Cholm trifft demnächst der von der Zeuttalrada für di« Ster»
Wallung ernannte Kommissar Lo'hi ein.

Die österreichischen Polen in der Opposition.
ZV T .-B. Wien, 1. März . (Drahtbericht .) Die „Polni¬

schen Nachrichten" melden: In einer unter dem Vorsitz ^ e?
Vizeobmanns Grasen BaworoSkh abgehaltenen Vollversamm¬
lung des Polenklubs erklärte der Obmann  des Polenklubs
Baron Götz , aus seinem Rücktritt  beharren zu müssen.
Der Polenklub nahm mit 27 gegen 26 Stimmen einen Antrag
des Altpolen Grafen Skarbeck an , das Präsidium aufzufar-
dern, sich mit den Slawen und anderen oppositionellen
Parteien  zwecks Feststellung einer gemeinsamen
Taktik  im Parlament unverzüglich ins Einvernehmen zu
setzen.

*

Eine Bewegung in Beßarabirn für Österreich-Ungarn.
Ri . Wien, 2. März (Eig. Drahtbericht, zb.) In Tscherno-

witsch aus Beßarabien ettrgetroffene Flüchtlinge berichten, daß
die Bevölkerung zahlreicher Ortschaften dieses Landes sich für
den Anschluß an O st er reich - Ungarn  ausgesprochen
habe. •

Japans Absichten zum Eingrelfen in Gstasien.
XV. T.-B. New York, 1. März . Wie bis „Associated

Preß " aus Washington meldet, hat sich Japan an Ame¬
rika und die Ententemächte mit dem Porschlage gewandt,
gemeinsam militärische Vorbereitungen in Sibirien zu
treffen , um die großen Kriegsvorräte  in Wladi¬
wostok und der sibirischen Bahn zu retten . Die amt¬
lichen Kreise in Washington fanden diesen Vorschlag zu¬
nächst nicht völlig annehmbar , aber der Meinungsaus¬
tausch wird fortgesetzt und wird vielleicht zu einer Än¬
derung der Haltung der Regierung führen . Die Japaner
sagen, daß die Lage in Sibirien gewisse Maßregeln und
selbst eine militärische Aktion seitens Iaoans rechtfertigt.
Die Japaner wären mit der Beteiligung der amerikg-
nischeu und Ententetruppen ganz einverstanden und die
Frage ist nur , ob Japan allein Vorgehen darf , oder ob
eine gemeinsame Unternehmung stattfinden soll.
Eine japanisch-chinesische klktion in Sibirien.

17. Rotterdam , 2. Mörz. (Eig . Drahtbericht , zb.)
Aus Schanghai meldet die „Morning Post", daß nach
Berichten der chinesischen Presse Japan die M o b ili¬
ste  r u n g der Truppen für eine Aktion in Sibirien be>



teit ? anqeorhnet habe. China  werde sich an den Ope-
ratwnen mit vier Divisionen bcteilraen. „Times " mel-
oen aus Peking, daß dort rusMche Führer aus Sibirien
vnd der Mandschurei zusammengekommen seien, um
Mittel und Wege zur Bekämpfung 0 erBolsche-
w t r i s zu besprechen. Die Lage rn Sibirien habe sich
verschlimmert. Ungefähr 50000 deutsche und öfter-
reichisch-ungarische Kriegsgefangene seien dort von den
Rüsten freigelassen und verbrüderten sich mit der Be-
völkerung in den Städten . Die Areigelasseuen sollen
Waffen von den Bolschewikis erhalten haben.

Niesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe , Erstes Platt . 9fr. t (M.

23000 Tonnen!
„ mW\T '? -r Berlin , 1. März. (Amtlich.) Nene
u -Dootserfolge auf dem nördlichen  Kriegsschau,
platz: 23 000 Bnrtto-Reclisber-Tonnen. Die Erfolge
wurden hauptsächlich in der Frischen See und im Ärmel-
kanal erzielt. Unter den versenkten Schiffen waren
wertvolle  Dampfer von 8000 und 4000 Brutto-
Neg-ster-Tonnen. Ein riefgeladener, 3560 Tonnen
großer Dampfer wurde im Ärmelkanal aus einem stark
gesicherten großen Gcleitzuqe herausgeichossen. Nament-

öl *» ? tt’1,rfce" . der englische Motorsegler
„sno £ >rf , der französische Segler ...Kommandant
Faratier . wlt Gnibenholz von La Rachelle nach Cardiff,
und endlich dre englischen Aischersabrzeuge„Commander
Snow . Drop" Irex ", ..Leonorgl", „Rose Bud".
«Jdatta und ..Oryx".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
<kin deut 'ch- rnylksches Seeaefrchr.

_ Rotterdam . 2. März . (Eig . Drahttbericht. zb.) Bei den
bolland,scken Dadden -Jnseln fand beute nacht rin Seereffcht
statt . :n dem zwei Zerstörer  und ein bewaffneter Fisch¬
dampfer versenkt  wurde ». Die Nationalität der der-
senkten Schiffe ist lvSber unbekannt . — Wie wir von zustän-
wger Stelle knerzu hören, handelt eS sich um ein d e u t sch e «
Minensuchboot ,-nd drei Fischdampfer,  deren Be-
satzung zum größten Teil gerettet worden ist.

vre bevorstehende Kniwort Wilsons
an Hertlina.

A G. ®«nf, 2. März . (Eig . Trahtbsricht . zb.) Oberst
v v u f e ist in Washington einqetrosfea. Amerikanische
Meldungen französischer Blätter bezeichnen dies als ein
Anzeichen der bevorstehenden Antwort Wilsons an den
Reichskanzler. Nach einer von „Petit Paristen " zitier-
ten halbamtlichen Note der „New York Tiines - werde
Wilson in selner im Ergebnis ablehnenden Ant-

? S» 0 nrue  15 . Ariedensbedingung die Räumung
Rußlands  und dis Gewährung des vollen Selbst-
bestimm»ngsrechts an die russischen Randvölker ver-
langen . Der übrigeTeil derAntwort verweise darauf , daß
es sich für Wilson nicht allein um den Anschluß gn seinen
im allgemeinen mehr theoretischen 4. Aricdensgrnndsatz
kandese, als vielmehr um die Annahme seiner konkreten
14 oder jetzt 15 Bedingungen . Schließlich betont der
Präsident , daß für eine .d-mnkratische Wandlung in den
deutschen Reaiernnasmethoden noch immer kein An-
Lerchen vorhanden sei.

Line Lrklörung der belgischen Ministers
de » Kevtzern.

U Rotterdam, 2. März. (Eig. Drahtbericht, zb)
Der belgische Minist-r des Äußern Hymans  aab
Pressevertreterngegenüber folgende Erklärung ab: Die
Emladung des Grafen Aertlinq  zu AriedenS-
vesprechungen kann den Standpunkt der belgischen Re-
grernng nicht verändere  Unsere Ar reden  S-
»-5 . ' " gongen  bleiben di- gleichen:  Unverletz-
Irckkeit Belgiens »nd seiner Kolonien. politische, wirt-
sckxiftlrche llnabbänaiakeit unseres Staates , Ersatz f,ir
die angerichteten Schäden und Garantien geaen eine
»rederhokiina der Vöskerrechtsverl- tziing von 1914 Tie
belgische Regierung wird im übriaen über den Arteden
nur a e m e i n sa m mit den Mächten verhandeln, die

Zykl«skonzrrf.
Für da» zahnte ZykluSkonzert am gestrigen Freitag war

Ser schnell zu Ansehen gelangte Pianist Edwin Fischer  rl»
S >< ist gewonnen worden. Als Hauptvortragsstück hatte er i» 3
selten gespielte Es -Dur -Konzerl von Mozart gewählt.
Vollendete Mozartspieler sind heute selten. Die Konzerte deS
Altmeisters fordern zu «hver sinngemäßen Wiedergabe
Finger wie mtt Samt und Seide überzogen, gefang. und
modulationsreichen Anschlag, die geschmeidigsten Künste d-§
P « no und Legato, während das Virtuosentum neuesten Stil»
nur für schwerste Atbietenorbeit auf den Tasten gerüstet zu
sein psteyt. Herr Fischer ist ein solch gottbegnadeter Künst-
ler . der olle obengenannten Eigenschaften in vollendeter
Weife besitzt. Sein Vortrag war von nachschaffender Größe,
von unnochahm sicher Grazie und Poesie durchtränkt. Es wrr
^n seltener, restloser Genuß ; man vergaß dabei ganz , daß di«
Ze:t nicht spurlos an den .Klavierrompositionen de» Schöpfer»
ver „Zauberflöte " und de» . Den Juan " vorübergegangen ist.
Aber auch anderen Komponisten weiß der Künstler in allen
Dingen gerecht zu werden. Die Wiedergabe de» Noktnrne
Op. f ‘2 Nr . 1 von Chopin war ganz in ein zarte», geheimni».
volle» Helldunkel der Empfindung getaucht; schwärmerisch'
und sehnfuchtSvl ll klang e» von den Tasten. Da » ganze
»killantfererwerk einer bi» zum äußersten auSgebildetrr.
Technik und ein heißglühendes, vorwörtSstürmeirde» Tempo-
«ment führte er dann zum Schluß im Bortrag der Fid-Moll-
Polonäse von Chopin mit packender Wwtung in« Treffen.
Auf den rauschenden Beisoll der Zuihörer bpt er al» Zugabe
Präludium und Fuge in D-Dur au » dem „Wohltemperierten
Klavier " von Dach — ebenfall» eine Meisterleistung aller-
«sten Range». — Da» Ku-rvvchester unter Musikdirektor
«chv ri ht eröffnete das Konzert mtt der Arlesienne -Sust«
9t.  I von Dizet, die beckanntlich Stücke enthält au» der Musi'
>u dem gleichnamigen Schauspiel von Dandet . Es ist ein«
ntigcnbc Arbeit» leicht, Aar» liebenswürdig und m̂ iftn » ge»

Belgiens Unabhängigkeit garantiert hatten und ihren
Berpfllchtungcn nachkanien. Versuche,  uns von den
Alluerten z u t r e n n e n. sind a u s s i cht S l o §.

Ein Sinnfeiner -Kttentat auf Lloyd George?
oo ^ Die „D. Lageszig ." meldet, am
26. Aebruar . an dem Tage an dem Llopd Georaes U n-
w o b l sein  amtlich verlautbart sei, je, auf ihn auf der
Straße etn Attentat  oerübt worden. Der Sitten-
toter soll ein irischer Sinnfeiner sei. Er ist verhaftet.

Deutsches Reich. ^
- Das Ergebnis der Etatsdebatte in, Reichstag.

Berlin , 2. Dtarz. Die „Novdd. Allg. Zdg." betrachtet als
das Ergebnis der Etetsdebatte , daß das deutsche Volk sich auch
im vierten Kriegsjahr in die KriegSuotwendigkeiten schicke,
und daß es zu tragen und zu leisten gewillt sei, was eS einmal
als eine geschichtliche Notwendigkeit erkannt und auf sich , e-
nommen bube.

_ * Preußisches Abgeordnetenhaus. In der gestrigen
Sitzung wurde die Beratung des Etats für M e d i-
z i n a l w e se n zu Ende geführt und darauf in die Be-
rcrtung des Etats der B e i p-, H ü rten - und
Saltnenverwaltung  in Verbindung mit der
Verordnung der Amtsdauer der Sicherheitsmänner und
der Mitglieder der Arbeiterauslchussc nnd in Vorhin-
düng mit der Denkschrift über das Knappschaftskriegs¬
gesetz und der damit verbundenen finanziellen Be¬
lastung "der Knappschaitspensionskaste eingetreten.
Abg. Schräder  sfreik .) berichtete über die Verband-
lungcn der Kommission. Diele ersucht die Staatsregie¬
rung , dafür zu sorgen, daß den Arbeitern ausreichende
Lebensmittel nnd auskömmliche Löhne znr Verfügung
stehen. Die Weiterberatung wurde auf Samstag,
11 Uhr. vertagt . Außerdem Etat der Handels - und Ge-
Werbeordnung.

Wiesbadener Nachrichten.
— Aukglrichpetroleum. Wider Erwarten gelangt im

Monat März noch einmol Ausgleichpetroleum zur Ausgabe,
unb zwar an die mit Aus-weiskarten versehenen Berechtigten
anfangs nächster Woche, unb an die übrigen auf Petroleum
angewiesenen Haushaltungen Mitte übernächster Woche, nach
dem rom Magistrat im Anzeigenteil unseres Blattes ve>
öffer.tlichten Derteilvnosplan . In Rücksicht darauf , daß d.i»
Petroleum nicht mehr den Lagerbeständen, sondern den l,u»
fenben Zufuhren entnommen wird muß damit gerechnet wer¬
den, daß infolge der derzeitigen VerkehrSverhältniffe die An-
lieferung desfell-en eine Verzögerung erleiden kann. y

— Großer Zuckerschleichhandel. Der hiesigen Polizei ist
eS gelrngcn , einem großen Zuckerschleichbandel auf die Spur
zu kommen. Dreihundert Zentner Zucker  waren
in Köln tiefer Schiebergesellschaft, die ein« Zweigstelle in
Mainz hat. für l28 M. der Zentner , das sind 37 5stv M-, a
geboten und von ihr gekauff worden. Hier in Wiesbaden und
in Mainz wurde dieselbe Ware von den Schiebern für 111 000
Mark — demnach 370 M. der Zentner — angeboten. Dr»
Geschäft wunde akzeptiert. Käufer waren also da, die
Dupli<kaIfrachtbriefe im Original ebenfalls , und der Zucker
sollte eben. abgerollt werden hier in Wiesbaden, als die
Polizei drei der Schleichhändler, als sie hier die Stelle veo-
ließen, wo der Kauf abgeschlossen wurde, abfaßte und hinter
Schloß und Riegel setzte. Nun wunden die beiden ..Teilhaber ' ,
die in einem Hotel in Mainz auf einen Anruf warteten . >sr
ihnen das perfekte Geschäft mitteilen sollte, telephonisch be¬
nachrichtigt da» Geschäft sei abgeschlossen und sie sollten sich
hren Miammon hier holen, worauf prompt dem Anrufer die
Antwort wurde : in einer Stunde sind wir drüben. Die beiden
Schieber erschier.en hier, fanden aber nicht ihre Kumpanen
vor, si ndern Polizeiovgane.

— Klei«, Notizen. In tem Abeudgotterdienst am g. Mär, ,n
der M a , kt ki r &■c sind et Abendmahl statt. — Mititärkan,erte der
Wicrtatener Garnistvkapclle finden morgen Sviuttaz, nachmittags
8'4 Uhr, im Dinlci garten aus dem Neroberg, abends 8 Uhr lvoll-
zählige Kapelle) im Festsaal der Turnhalle 'Hcllmundstcaße) statt.
Die Leitung hat ObermuhlmeisterM. Weber.

balwoll auch da, wo sie Ungewöhnliches und Außerordentliche»
b>tet . Das 'Denk wurde vom Orchester mit der ganzen Ent-
faltuog seiner klanglichen Pracht gespielt, ebenso die- spater
folgenden zwei böhmischen Tänze von Dvorak. Den Schluß
de» Abend» bildete die sinfonische Dichtung „Till Eulen-
'piegr !" von Richard Strauß , in der der Meister seinen Hum-.r
und sein mit treffenden Strichen zechnendrS Eharakterisie-
rv -̂ Srermögen virtuo » spielen läßt . Die Aufführung war
unter Herrn SckmrichtS zielsicherer und begeisterter Führung
eine glänzende, und löste bei den Zuhörern den lebhaftesten
Beifall au». ° nt,

Hit« TutiiR und retten.
* Königliche Schauspiele. Frau L >ß l setzte gestern abend

m Schiller»  herrlichem Trauerspiel „Die Braut von
Messina"  ihr Gastspiel auf Anstellung al» Jsabella fort.
Es gelang ihr. den wenig günstigen Eindruck, den sie zwei
Tage zu ver als Gerlind in HardtS „Gudrun " heworrief . zu
verbessern. Gedieh auch der Monolog der Jsabella nicht zu
sonderlich eindrii ^ licker Wirkung, wußre ihr Schmerz im letz,
ten Akt auch ncht so recht zu packen, da Frau Lißl sich zu wenig
Cteigenng vorbehifft und dos Ovgan für große Anforderun-
gen nicht recht ausreicht , einen schreien.den, heiseren Ton
erhält , so brachte ihr Spiel doch manches Gute . Diesmal blieb
auch di« Aussprache deutlich, selbst im Affekt, kaum daß noch
r ' N fremder Beiklang sich hier und da einmischte. Da eS sich
um einen DolkSabendhandelte, war daS Tbeater bi» auf de,,
letzten Platz auSt-erkauft. und dw Jugend kargte nicht mit Bei-
fall, zeichnete auch den Gast sehr freundlich aus . Dieser Bei-
fall galt ebenfalls zu Recht der Beatriee de» Fräulein ^ von
Hansen,  dir diese Rolle zum erstenmal spielte. Ts ließen
sich gegenüber sc mancher früheren Leistung, erfreuliche Fort-
schrittt sastsiellen. Eine lieblich«, poetifdw Beatriee. di«
ipoW  zu rühren wußte, deren Freud « und Schmerz «hi
wwkteu. b. v. N.

* Residenz-Theater . Do» Gastspiel Konrad Dreher»
«MS bereu» «öfter» abend zu Ende. Zur Luffichruug

Oorb «rid|tc über Kunst, Dortrflg « und Otr » « n6t **,
* Kor'gliche Schauspiele. Sonntag den 3. Marz, nachminug»,

bei ausgeh Ad.. Bvisirltung für di? Kricgsardeiterschast: „Die ivraul
von Messina". Anianq 2 Uhr. Abends, bei aujgch. Ab., erjles Gajt-
spicl Hermann Jadiauler : „Dir Jüdin ". Lniang ü Uhr. Moniag,
den 4., Ad O ,.<Ä»dr>,n". Anfang 7 Uhr. Dienstag, de» L., oci
aufgehd. Ab., letziek Gaiilpiet Hermann Jabtowkeii „Rigotelio". An¬
fang 7 Uhr Mitlv och. den 6., Ab. ö : „Der Garbier von Bagdad"
Hierauf: ,.Der renonterie Prinz". Anfang 7 Uhr. Donttcr-Iig,
den 7., Ab l) : . Nnrodal". Hierauf: „Die schöne Müllerin". An¬
fang 7 vhr Freiiog, den 8., Ab. A: „TraumuluS". Ai,sang7 Uhr.
Samstag, de» !> 4. Sinfoniekonzert. Anfang 7 Uhr. Sonntag, den
10., Ab. C. ..Der Prvpde»' . Anfangu Uhr. — Bei dem am Samstag
unter Leitung des Piofestoir Franz Mannstaedi jiattsind.uiden vierten
Sinsenilkonzerl irird Bronislow Hubermann (Bioiine» aut Berlin
als Solist mitwirlen. Der Künstler spielt das Biolinkonzert von
Johanne» Brobms und die beiden Romanzen von Beerhoven.

* König iche Schanlpiele. Bei ten, Gastlpiel Hermann Jadlowker,
in welchem er am Scnniag den „Cleazar" in „Die Jüdin " fingl, singt
Herr kichcrer zum mstenmal de» „Herzog Leopold". Herr Kipnrs de»
„Rnggiero". Als „Kardinal" gastiert Kamiiiersangcr Stephanie vom
Hojtbcvter in Dainistadt

* Siejidenz-Th-ater. Ter 4. Abend der 6 Wohllätigkeits-Bor»
stelluiigen von. Roten Kreuz wird nickt, wie geplant, am ersten
Montag dieses Mona:s iiattsindcn, sondern erst am II. März. De»
Osterfestes wegen mutz auch im Monar April die Borstellung vom
ersten auf den zioeiie» Moniog in, Monat verschoben werden.

* Mainzer Stadlthenter. Montag, den 4. März: „Sckwarzwald-
nädel". Dien-iag den 5.: „Figaros Hochzeit". Mittwoch, den btt
„Die Frösche". Donnerstag, ten 7.: „Margarete" tFiusti. Freitag,
den 8.: „Ton varlos". Samstag, ten !>.: „Schwarzwaldmädel".
Sonntag, den 10. nachmittags8 Uhr: „Goldfische". Abends 7 Uhr:
„Hosfmanns vrzädtiingrn".

* Krrheus. Für Sonntag, nachmittags4 Uhr. ist im Abonne¬
ment ein Cinirniekonzert angefetzt, welches Mulikdireklor Karl
Schuricht lritcn wird

* Konzeri. Freitag, abends 7ttz Nbr, veranstaltet Leo Schützcil-
torf im Zivilkasino einen Schubert-?ieder-Abend.

* Konzert. In dem Konzert am Montag, abends Übt. im
protzen Saale des jzioilknsinos wird der König!. Kammeroirtuo» Ernst
Lindncr das Dicliiikenzert in D-Dur von P . Tfchalkowski,. die
Piolinsonate Nr l in E-Moll für Violine allein von I . S . Bach
»nd das Gldckcheii-Rindo von Paganini spielen. Kapellmeister Artur
Rother wird Ballade. Romanze und Rhapsodie vo» I . Brahms sowie
Waldesrauschen»nd Humoreske über Gaudeamus tgittir vo» F. Liszt
zu Gehör bringen. Ter Io febr beliebte Tenorist unserer Hosopcr
Fritz Schere- singt Lieder ton Brahms, Schubert, Schunian«,
Psltznrr. Ctrontz und Wolfs.

* Dohltütsgseit» - Ausführung. Sonntag. 4 Uhr nachmittags,
findet im gr>tzen Scale der Warlburg eine Wohliätigkeits-Beranstal-
tnng mit Kichbaliigew Programm statt, deren Reinertrag der Wies¬
badener Kriegssüisorge zusiietzt.

ttus dem Landkreis Wiesbaden.
Bierstadt, l. Mörz. Einem Fuhrmann von hier wurde ein

Schwein  im Gewicht von. 2 Zentinin, das für einen Wiesbadener
Metzger hfitnmtt war, aus dem Transport nach Wiesbaden von der
Polizei atgcnrinmcni _

Bus Provinz und Na -Hbari^ ait.
— Geisenheim, 28 Febr. Der KansinännischeVerein Mittel-

Rheingau biilt gesin» abend im „Hotel zur Linde" in Geiiendeim
sein- dic-jähiige l-idcnttichc Generalversanimluiiq ab. Namen» de»
Vorstandes crftotictt der erste Vorsitzende des Vereins. Herr Prokurist
Kort Schneider-Wiisbadrn, den Jahresbericht für 1917, der ersreu-
licherweis-' erkennen lies,, letz der Berein wieder eine sehr rege
Tätigkeit cnisaltet hat Es saudei, 7 össentliche Borträge statt, die
durchweg giit tz>sucht waren. Die Kastenverhältnisse sind befriedigend,
da in dankenswerter Welse der Verein in seinen insbesondere auch
dtm ganze» Rheiiipa„kilisk gewiemetcn Bestrebungen von einer
Reil,.- von Firnien finanziell unierstützl wird. Die Bereinsbücherci
wurde auch im abgelaiisincn Jahr sehr stark in Anspruch genonimen.
Die Neuwahl des 2«rrlia»des, welchem die Herren Karl Schneider»
Wiesbaden, H Bernhardt, W Clahsen, A. Schlüter, Artur Jander
und W. Lanp-Geiteubeim, I . C. Cholsi.Mttlr heim, Eduard Rosen»
thal-Osnich und I L. Mrtz-Rüdesheim ongetzörcn, ergab die Wieder¬
wahl derselbe» Tie siilherigen Bücherwarte, die Herren Karl
Eisel und Artur Jaiiter -Gkisei-heim. wurden wiedergewäblt. Dre
Generalrerlammluiiqbelchloß die Crrichlnng einer Beratung», und
Lusklinft-strlle für kricgswitlschaft.ichc Angelegenheiten im Anschluß
an die Krieĝ schntzsielle des Hmisablindes in Frankfurt a. M

l 'O. Braubach, t't, Febr ẑm Gemeindcwald von Gemmerich
wurde der 62iäv,ig- reibe,ratetc Wöll von da beim Halzsälle«
von einem umstürzenden Bucheiistamm getötet.

F-L St Goarshausen. 20  Febr . Bürgermeister Michel dr
Auel beging sein 25jöl:iigez Biirgernieisteriubiläum.

tzelangie die alte Posse „Die beiden Reichen-
Müller"  vcn Anton Anno,  di « dem beliebten
Gast wieder reichlich Gelegenheit bot. in der Rolle des Stein»
kl.'pferk- MachiaZ Scksiegel in dem dich tbe setz ten Haufe die be¬
haglichste Heiterkeit zu verbreiten . Und diese löbliche Absicht
enl 'chuldigt die Wohl der selbst abgespieltesten Stücke. Neben
ihm trat besonders lwrvar Eifa Rubin,  die als resolute»
zungengewandtes Schwobemaidle einen frischen belebenden
Zng in die Aufführung brachte. Aber auch die übrige, , Dar¬
steller ließen ek sich angelegen sein, die alte Verwechslung»,
komüdie genießbar zu machen. Dafür belohnte sie lebbaffer
Beifall , der am Schluß sehr nachholtig war, und sie mit Mevstö»
Dr «hec wirderchrU hcworrief . c.

Klrinr Chrvllkk.
Theater und Literatur . Karl Gautsch . van Gil ».

zurzeit Dirrktionsstellvertreter und Spielleiter am Deutsche«
Theater 5bi'ln. der Veransialier unb Leiter der ersten theatr .̂
lischen Aufführungen im besetzten Gebiet , erhielt das Ver-
tienftkreuz für Kriegshi-Ife. — Hedwig L a chm a n n die Dich-
terin meisterhaft geformter , au« reinster Seele entsprossen:«
Gedichte, ist plctzlch an Lungenentzündung gestorben.
Sie war mit Gustao Landauer vermählt . Nicht nur al»
Dichterin, sondern auch als Übersetzerin von Balzac, Wildes
Poe bat sie Bedeutendes geleistet. — Georg von de,
Gabelentz,  der neue Generaldirektor der Kön.gl. H-ff.
theater in Dresden,  der sich als Verfasser gläuzend je»
schriebener Rrmane und Erzählungen längst einer großen
Lekergsmeinde erfreut , begeht am l . März d. I . seine«
50. Geburtstag . — Elsa Laura von Wolzoge«
singt im Februar «n der Wesffront. Im vergangenen Iahe
hat di« Künstlerin an der Jsonzvfront gastiert »nd so gro¬
ßen Beifall gefunden, daß ihr die österreichische silberne Ehren,
medaille vom Roten Kreuz mit Krieg«dekorat>ou dafür ver¬
liehen wurde. Ihr « Erlebnisse hat die Künsitdrin in den, so-
eben bei der Deutsehei, Verlagsan -stal» in Graz evschienewea
Wvck »Mell »« La ute iuU> ich" medery«jchc leben.
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hi Hoch Ir t.  Si .. 27 gebt . ? «t einer tm Stubtteii Unierlicder«
Jod) abpi'hoitenrn Otrmtbhürfsittftnflfcung wurden für einzelne Ader,
fturfe (Sfbi'tt aüftflfbcn , bic eincm Morgenpreis von 16- bis 18 00«)
Wurf ei ijp,ecken Auf fit Gesamtmasse blieb Wcinhäiidler Göy in
klei lbeini mn >24 LiN» 3»; Best dielender. — Kreisiierarzt Beicrinär»
tat Ti . Müller  feiet * brüte fein 25jähriges Jubiläum im Dicnslr
des Kreises

hi . FranNuri a. M ., 1. Marz . Bon einem sehr scharf fahren-
den Miuiäi -Lastkraftwagen wurde in der Tutleutftrahe ein acht-
fchriger C ch» i e i übersahren und peiö * ei.

h Linibnrg, 28 F>br . Die beiden Diebe, die in der Nacht vom
LI. zum 22 Februar in den Uhrenloden von Schmidt in der Unteren
Grabevstroße eintracken und tin « wertvolle Menge der verschtü-
dinsien Gold- und Dilbersochen siahl, sind in Horde (Westfalen) ver¬
hallet  ni -rden Es bandelt sich um einen Deserteur Karl Schmidt
ous Hörde und einen anderen Fahnenflüchtigen, wahrscheinlich den
Hubert vrfsien one Kol». Litztcrer harte allerdings bei seiner Fest¬
nahme den Namen Milhelm Berg angegeben. Der größte Teil der
gestohlene» Grpcnstänbe wurde in emem Dortmunder Hehiernest ge¬
funden. Man tejniutit , daß die beiden auch den schweren Einbruchs,
diebstehl im Konsilliiusgeichäst Saalseld dahier ausgesührt haben.

— Dillenlurg , 28. gebt . In der Stadtverordneten schling wurde
Magistrotische ' sc Mühlenbesitzer M. Gehring  vereidigt und die
Wohl des liielll>aftsiührerS der Firma Joh Dan . Haas , Val . Abel,
zum Stadit errrdnnen gültig erNart . Der Antrag der Schulvor-
fiände der gcirerblichc» und der Mädchen-Fortbildungsschulen aus Cr-
hchung des siädiiswen Zuschusses für da» kommende Rechnungsjahr
von WOG au * 120C M . beziv. von 500 aus 750 M . findet
Genehmigung Bürgermeister E i e r l r ch erstattete fernen letzten
Berwaltung - I-ericht rer seinem Ausscheiden aus dem Amt. Der
Haushaltsplan wuide an die Finonzkommrssion verwiesen.

FO Rdeiiidllikheim. 26. Febr . In das Bureau der hiesigen
Bürgirmiisierei uuidc ein Einbruch  verübt und 500 M . ge¬
stohlen. Unter dem Verdacht de« Diebstahls wurde der hiesige
Polizciticncr  Reinhard sestgenommen.

— Si imer » (Huntrück). 28 Febr . Die hier erscheinende
„Hnnsrückcr Zeitung " lchreidt: Da unser Papiervorrat  zu
Ende und eine neue Lieferung noch nicht einzetrossen ist, sind wir
gezwungen, einen Teil der Auslage aus buntem Plakat-
Papier  zn drucken Unsere Leser werden uns dieses Zeichen der
Zcst hosscutlich nicht verargen.

Gerichtssaal.
Der Prozeß Phillppi.

wc.  Wiesbaden, I März (Fünsier PerhandkungStag.) Heute
kird jiinältist als Zeuge der Borsitzende der Handwerkskammer
Carstens  wieder vrrgerusen , welcher seine frühere Aussage wie
folgt ergänzt hczu berichtigt Man habe, da man gewußt, daß zwar
nicht ülerniäfige , aber dich gut« Preise gezahlt würden , diese auch
demgemäß kalkuliert. Angeboten seien die Preise nicht. Bei dec
Aalkulotion sei die steigende Tendenz der Holzpreise und Löhne mit
berücksichtigt worden Die der Kammer bewilligten Preise sind über
die der Maschinensabiil hier und da noch hinausgegangen . Ange¬
klagter Karl P b i l i p p i leg: Belege dafür vor. daß außerordentlich
forglani bei der K a l ku l o I io n versahren wird, daß auch die Ge-
fchastkunkostcn nicht ohne tatsächliche Unterlage berechnet werden.
Die Kriegs gewinn st euer  sei bei der ersten Kalkulation nicht
in Betracht gekommen, wohl aber sei sie bei der Nnchkalkulotton in
Rücksicht zu »eliiiicn. Geschehe das , so verbleibe selbst bei dem von
einem Sachverständigen berechneten Gewinn von 27 Proz . nur ein
solcher von 12 bis >8 Proz . Ein Bücherrevisor  versichert , daß
er sich aus den Standpunkt dieser Erklärungen auch selbst gestellt und
weiigedci de Krn -elsirnen bei de» Adschreibungen gemacht habe. Der
Umsatz  im Fahre 1815 betrage rund 14 Millionen , darunter
6V Pro « an Lckuizholz ,m Jahre 1816 an 8 643 000 M . und 68 Proz.
an Schuizbolz Fm Mai 1316 rrreichten bekanntlich die Schuizholz.
Licseruiixiii ihr Ende Als zulässig sehe er einen Gewinn von 15
(nicht 5>Proz qn. den unzulässigen Mehrgewinn  berechne

er mit 1 528 712 M . Die Angeklagten behaupten, daß der Steuer¬
ansatz dabei zn gering tu Ansatz gebracht werde irnd dieser Betrag
sich bei Berücksichtigungdieses Umstandes noch utcht nnerheb.rch redu¬
ziere. Der Sacht ei ständige gibt das  zu . Ern anderer Sachver-
ständige» hat die ilderzeugung, daß die ganze Einrichtung  der
Maschinenfabrik Wiesbaden eine auß - rorbeniiich zweck-
mäßige  gen escn und daß die Fabrik in der Lage gewesen set,
rationell zu arbeiten . Insbesondere auch bte Schurzhalz-Herstellung
sei durchaus praktisch angeordnet, die Hcrstellung.-metl.odc außer¬
ordentlich zweckdienlich gewesen. Der Dachvcrständlg« hielt einen
Reingewinn von 10 Proz . für berechtigt. Obwohl fertige Schurz,
rahmen zum Teil von Händlern , nicht von Fabrikanten , bezogen wur¬
den. und lbwohi die Ware also obendrein mit einem Gewinn  für
diesen von mindestens 5 Proz . belastet war , hat die Maschinensabrtk
Wiesbaden diese mit dis zu 44 Proz . kund durchschnittlich 30 Proz . )
Ausschlag a» fcie Heeresverwaltung geliefert. Die Angeklagten be¬
zweifeln dir Richtigkeit der Normen, nach denen hier die Gestehungs¬
kosten berechnet find, lnsbcsvuderc bemängeln sie das Fehlen der tat¬
sächlichen Giuiitlage der Berechnung. Nach der Meinung eines der
Verteidiget ist die vom Sachverständigen benutzte Grundlage keine
geeignet» zum Ausbau c:nes Gutachtens. Heute sind die Intendan¬
turen mit den Schurzhotz-Birgebungeii betraut . Es wurden für
diese Höchstle-iigspreise sestgelctzl. welche trotz gestiegener Holzpretse
billiger sind als die an die Maschinenfabrik gezahlten. Fertige
Sckurzbr lzralunen wurden von Philipp ! für l 500 000 M . bezogen
und unk-stritten für 1800 000 M ., alsr mit 400 000 Gewinn , an die
Hceresvirwaltung weiiergeliisert . Hauptmann Philippi hat tm
Dezember 1815 einen der ihm unterstellten Unteroffiziere beauftragt,
den gezahlten Durchschnittspreis für die Schuczholzrahnren zu er¬
mitteln Angeblich ist zu diesem Durchschnittspreis auch die Bei-
gebung an die Malchinenfabrik erfolgt Aus Wunsch eines der An-
wälte wird scstgelielli, daß eine ganze Anzahl Änderungen bezüglich
der Lirsiinngen an Heercsbebais inzwischen Platz gegrisfen haben.
Bei den heute beslebenien schwierigen Berhältnisien erhä ' l die Hand-
Werkskammerdirekt keine Aufträge mehr, den Handwerkern jedoch tst
es unlitivnimen , sich uni solche zu bewerben. Der Borsitzende der
Frankfurter Arl -eitgrdrr Dchutzverbanbes ist der zahlenmäßig begrün¬
deten Meinung , daß die der Maschinensabrik Wiesbaden zugestandenen
Preise nicht als übermäßig hoch  angesehen werden könnten.
Der Sachveisiändige ist, wie dei Staatsanwalt erklärt , selbst Lieferant
von Schur zrabmen gewesen. Der Gutachter berechnet den von der
Wiesbadener Malchinenfabrik erzielten Gewinn aus nur 5.19 Proz
Ter ArkeitSliefertingsveiband in Frankfurt hat Aufträge an setn«
Mitglieder vergeben. Ob die Preise billiger waren als bei der
Maschnnnsabrik — wie bebauptei wirb —, weiß er nicht zu sagen,
gibt ober dir Möglichkeit zu. Heute werben die Sckstirzbolzrahinen
ungleich billiger geliefert. Zum Teil soll dies daher kommen, daß bte
Sägewerke sich an den Lieferungen beteiligen. Die bei der Kalkulation
in der Molchineniabrik zur Anwendung gelangten Grundsätze billigt
der Gutachter hird -nu» Der Unterschied tti den Preisen erkläre sich
vielfach aus deni Umstande der Abgabe derselben durch Sägewerke,
welch, bei den H, lzl.esenmgen lchou verdienten. — Gegen 3 Uhr
nachmittags werde» die Bcrhaiidlnngen für heute abgebrochen. Morgen
gelangen noch drei Sachverständige zur Vernehmung.

Handelsteil.

für

Amtliche Devisenkurs ln Deutsshlanl.
W . T.-B. Berlin , 2 Mftrz . (Drahtberioat ). Tela-

graphische Auszahlungen
Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . . .

21 >. 50 i. 215 . 00 r flr tm litlin
15 i . iO i. M’<. 1 5 1. > > i. tn <oi5i
162 .21 'i. 162 .71 i. I >1 ( rmi
159 .25 0. Mk. 159 .75 i. tni '<r ->i :s
112 .50 0. M't. 111 . 7} i. 10) Prii ; i

66 .55 0. Mk. 66 .45 r. 10) <r »iirf
79 .00 ' }. Mk. 79 . 50 r. 10>Lewli
13 .95 X Mk. 18 .93 r t tlr t . Pii.

114 .00 0. Mk. 116 .00 -6. 100 |>1I!U).
Ausländisch © Wechselkurse

w . Amsterdam , 1. März . Wechsel auf Berlin 43 .17%
(zuletzt 43 .52 % ). auf Wien 28.32 % (28.70), auf die Schweiz

49 .80 (50.00 ), auf Kopenhagen 67.00 (67 .75 ), auf Stockholm
71.20 (71.75), auf New York — (—), aui London 1054
(10 .61), aui Paris 33. -0 (88.75).

Banken und Geldmarkt.
$ Tom Berliner Geldmarkt . Berlin,  2 . März . Geld

auf eir ige Tage steJlte sich an der heutigen Börse auf 5 Pro *,
und darunter , der Privatdiskont verblieb 4' /» Proz . und
darunter

$ Russische nnd rumänische Wertpapiere in deutschen
Händen Berlin,  2 . März . Bei der Reichsbank fand
gestern eine Besprechung mit Vertretern der Emissious-
firmen russischer und rumänischer Wertpapiere statt , bei
denen es sich um besondere Maßnahmen für einen vorzugs¬
weisen Sihutz der deutschen Besitzer solcher Wertpapiere
handelt Insbesondere kommen Staatsanleihen und staat¬
lich garantierte Eisenbahnschuldverschreibungen in Frage,
deren Anerkennung bei den Friedensverhandlungen in Be¬
tracht kommen würden . Der Umfang solcher Papiere ist
nach Bestandsaufnahme im vorigen Jahr ziemlich genau be¬
kannt . Eine Kennzeichnung der einzelnen Stücke sowie der
Zinsscheiue kennte durch amtliche Abstempelung erfolgen.
Wild für den deutschen Besitz eine vorzugsweise Behand¬
lung in Rußland und Rumänien erreicht , so könn 'e der be¬
merkenswerte Fall eintreten , daß Stücke mit deutschen
Stempeln iui internationalen Verkehr höher zu bewerten
wären als ungestempelte Stücke . Bisher unterlagen im
Auslande gerade Stücke deutscher Herkunft einer Minder¬
bewert ung und an der Börse knüpfte man dieser Tage an die
geplante Maßnahme weitgehende Erwartungen , die bekannt-
lieh in sprunghaften starken Heraufsetzungen für russische
Kupons führten . Immerhin werden die Besitzer von Russen¬
werten gut tun , den Erfolg der Verhandlungen abzuwarten
und keine iibert ) iebenen oder übereilten Hoffnungen auf die
Sicherung der Ansprüche zu setzen.

Industrie und Handel.
w . Der Essener Beigwerksverein König Wilhelm schlägt

eine Dividende von 20 Proz . für die Aktien und 25 Proz.
für dje Vorzugsaktien vor.

W . T.-B Zui Förderung des Außenhandels mit der
Ukraine . Berlin,  2 . März . (Amtlich .) Zur Förderung
des Handels mit der Ukraine ist von den beteiligten In¬
dustrie - und Handelskreisen eine Gesellschaft gegründet
worden , deren Zweck darin besteht , die notwendigen Er¬
hebungen zur Gestaltung des Geschäftsverkehrs tu veran¬
stalten und die Ausfuhrbewilligungen zu vermitteln . Das
Direkloriuni der Gesellschaft ist paritätisch je zur Hälft»
aus Vertreten ) der Industrie und des Handels zusammenge¬
setzt , Kommissar des Reichskanzlers ist der Direktor im
R. W. A. Müller.

Vt ettervoraussage lür Sonntag, 3. März 1913
▼oad«r Maieorolotrischen Abtullun * d«« P »y*i u M-

Schwach bewölkt , trocken , Nachtfrost*
Wasserstail des Rheins

am 2. Mir ».
PtcbrleH. P« l.M §«, »» 1.24 m »m g. ttrlgon Vormitt
C» nh.
Mainz.

1« '
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l 91
0 .4

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Haiuulchrttitkiler! 2t Hkterhirft.

Bnantttortltdl für »rnt 'dff PalN'ti « d ' « er » ar « : für « uManMeottt« :
Dr pbil ff Sturm;  für Om U.'trrtial uuallrtl : B ». Waurnborf.  rür
Nailirickiiiu au« 9Btrbl>aben und b?» Nockibarbezirteu I B tz> Dietenbach,
für G )id>t*iaul H. Sittenbild ); *äc « Hart uim Uufttabrt : I B 6 Batadet;
für Sjernu (tut« und btn » ri. ' tditru C l! o«adrr ; lü. btu öai :bclStril i» Ctz:

für bie « Njeige» uni blftlamtn H. Sornauf;  lämili » in 4sifbbat.ru
Druck IM» ibtuaa bn C Sdiellen4 )( cg’id|rn tzaf.Bulübruckrrre m Uicbbabak

Lurtidüunie an 6d)rtfUeitun<| 12 dis I Ubc.

Kaut-Creme,
Puder , Pudcrpapler etc.

empfiehlt

Parfümerie
Michelsbirg 8.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K 91

Moderne Plmtooraphie
Telcp ' on 8375.  A » Klci ) 3P Telephon 8375.

Kirchgasse 11.
Photo -Skizzen auf Postkarten in moderner

künstl . Ausführung.

Vergrösserungen
nach jedem Bilde bei b Uigster Bere hnnng.

Joaidie'8 Stonienlotte

S.Blumeathal&Co.
Kirchgasse 39 41.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Reinhold Hartleb u. Frau,
Luise, geh. Koenlg.

Todes- f A » reige.

Berwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Ra hricht , daß es Gott dem Allmächti .ien
gefallen hat , meine liebe füriorgende Frau,
un ;ere gute Mutier , EchwSger .n und Tante

Wlirlll KAllUkl,»,b.Watzeian
im Alter von SS Jahren , versehen mit den
HL Cterbeiakramenten , in ein besseres
Jenieits atzzurusen.

Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebene « :

Joseph Schreiber, HandelsgSrtner,
Platter Straße tlv

Katharina Schreiver
He nrih Schreiber , z. Zf . Frankreich
Karl Schreiber, z. Zt. Rußland
Maria Schre der
Elise ? chreiber
Fritz Schre.ber
Katharina Wa' elan.

Die Beerdigung findet Dienstag Nach¬
mittag 2' /, Uhr von der Kapelle des Süd-
friedbofer ans statt

Tiefgebeugt mache ich die traurige Anzeige,
daß meine innigstgeliebte . gute Frau , unsere treu-
sorgende Mutter , Schioiegermutter , Schwester,
Schivägerin und Tante

Anna Enders
nach-nach langem , schwerem Leiden heute

mittag 5 ‘/i  Uhr sanft ent .chlasen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

Ter tiefbetrübte Gat te r)
Aeinr . G der » .

Wiesbaden, Fischerstr. 4, den 1. März 1918.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

6. März , nacht» . 3 Uhr , von der Leichenhalle
des Süasriedhofs aus statt.

ü

Am 28. Februar entschlief sanft nach lüngerem Leiden im
61. Lcbeiîjahre meine liebe Frau, unsere herzencguir Schwieger»
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fein, Helene Kauer.
In tiefer Trauer

PlikNpp Kauer
nebst alle» Attgehörige ».

Wkesvaden . den 2. MSr» 1918.
Hallgarter Straße S.

Die Beerdigung findet Montag, de» 4. März, nachmittags
8'/, Uhr, vom Südfriedhof au» statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verlui'i« unserer lieben Ent¬
schlafenen, Herrn Pfarrer Merz für seine
-roitrelchc« Worte, sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumen'pcnde». sagen
wir auf diesem Wege allen unfern
innigsten Tank.

In tiefer Trauer:

Aimi « Bernhardt

und Töchter.

Miesdade ». de» 2. März 1918.

Dauklagung.
Allen densenigen , welche bei dem schweren

Verluste unseres unerietzlichen Sonnenicheins
Sof echen, im Alter von 7 Jahren, ivährend
seiner Krankheit so lieleDoll gedachten und
die es zur letzten Ruhe geleiteten , insbe-
hindere Herrn Pfarrer Merz für seine trost¬
reichen Worte nnd dem Frl . Emrich , den
Sdiülerinnen der Bleichstr .-Sdiule , welche
ihrer so liebevoll gedachten , und für die io
Überreich! chen Blunienspend n sagen wir
hie mit unseren aufrid )tigsten , hcizl .chsten
Tank.

Die tieftrauerndenHinterbliebenenr
Familie Peter B ageabach

und Kind.
B'smarckr'na 42.

Danksagung.
Für die vielen Betveiie herzlicher Teil¬

nahme bei dem so schiveren Verluste unsere-
lieben Kindes jagen wir hiermit allen
herzlichen Tank.

Wi .h. Kiecker , Zt. im Felde,
neb't ^ ra «.
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f Wann - wo ?

Ab I. Mär * 19I3
allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig nene Spidplan.
Tränen werden gelacht über

Leo
Morgenstern

in seiner urkomischen Szene

„Der ungediente
£andstnmnnannu.

Außerdem:

Die grosse Sensation vom
Zirkus Busch in Berlin

Jolaudo“
Ser fannin derWasserzelle
in seinem Entfesslungsakt unter Wasser.

Gastspiel der überall geleierten Tanz*
künstlerin

Thea
Sclinrarz

in ihren neuen Tanzschöpfungen.

Gerty Paris
mit ihrem menschlich denkenden Hund.

Heinrich Sacher
Humorist.

Tuxin
Elast . Darbietungen.

Geschw.Kuttert
Gymnast . Sportakt.

SonntagsL Yor4e!lnn<ren.
Peperl Schwaiger

Tanz -Soubrette.

Rhelnstra -se 47.
Allcin -Frstanfführnng!

3. Abenteuer des Detektiv

Slterlsekfiolmes
Der

Schlangenring.
4 Akte . In der Hauptrolle : 4 Akte.

HUGO FLINK.

Die gepfändete Braut.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

: Künstlerische Musik . -
Mache besonders auf die Billigkeit der so

beliebten Zehnerhetchen aufmerksam.

f - Sette 4. Samstag, L. März 1S18.

lerhaufm Kartoffeln.
Biele KcrrtoffelverkaufSsrellenhaben ,n letzter Zen

ihr« Kunden nicht rechtzeitig mit Kartoffeln bellefern
können und sich damit entichuildigt,. vom Städtischen
Kartoffolamit nicht rechtzeitig Kartoneln erhalten zu
höben. Können Verkaufsstellen ihre Kunden nicht
rechtzeitig bedienen, so rrifft >ene selbst die Schuld, da
sie in diesem ftaH die Kartoffeln nicht nach, den er¬
lassenen Vorschriften verlauft haben, Es wird aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß sämtliche
Kartoffelverlaussstellen va:n Stadt . Kartonelamt re,cht-
zeitig beliefert werden, so daß sie in der Lage sind,
Montags , späleuens Dienstags morgens ihre samtl.
Kunden für die laufende Wvche mit Kartorfecn zu
versorgen.

Auch müssen die Verkaufsstellen in der Woche vom
4. bis 10. Marz die den Schwerarbeitern zusteheiide
Zufatzmenge für den Düonat Februar ausgehen können.

Beschwerden über schlechte Bedienung in den Ver¬
kaufsstellen sind schriftlich oder mündlich beim Stadt.
Kartoffelamt , Friedrichstr. 9, Zimmer Nr . 2, zu stellen.

Jede Person , die .Kartoffeln nicht eingekellert hat.
bat Anspruch wirf 7 Pfund Kartoffeln für die Woche.
Jeder Schwerarbeiter hat Anspruch auf Jusatz-
kartoffsln und zwar : . . .

8 1 - Avbeiter auf 7 Pnmd für den Monat
8 2 - Arbeiter auf 15 Pfund für den Monat
8 3 - Arbeiter auf 30 Pfund für den Monat

«erdende Mütter (dl . Karte ) 7 Pfund für den Monat.
Die einzelnen Felder der Kartoffelkarten b-cken

- . . ' " ' * ebene Woche.
'te  vom 4.
Feldes er¬

lischt mit dem 10. März . Alle früheren Felder^ sind
bereits ungültig.

Wiesbaden» den 1. März 1918.
F 588

Der Magistrat.

WlW flttrolcnttiucrtelliins
Marktstrafte 16, Zimmer No . 5.

Für den Düonat März sind 5000 Liter Ausgleich-
Petroleum zu verteilen . Die Ausgabe von BezugS-
marken erfolgt nur gegen Vorzelgen der Petroleum-
auSweiskarte , und zwar:

1. an Vovberecktlgte (Heimarbeiter und Lcmdwrrte,
mit den Anfangsbuchstaben L—Z am Montag,
den 4., A—K am Dienstag , den 5. März;

2. an Berechtigte (Haushaltungen ohne GaS- oder
elektrischen Lichtanschluß) mit den Anfan^ buch-
staben A—K am Mittwoch, den 6., L—Z am
Donnerstag , den 7. März 1918.

Außerdem gelangen noch aus einer Sonder¬
zuweisung 4000 Liter Petroleum an Haushaltungen
zur Verteilrmg , die burni den eingestellten Verkauf des
Hcrndelsvetroleums in eine Notlage gekommen sind.
Bezugsmarken werden gegen Vorlage der Haus-
haltungskart « und eines eE reckenden N.rchweileS ck-
gegeben an die Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben A—K am Mittwoch, den 13.» und L—Z am
Donnerstag , den 14. März . F 465

Diensksbundenvon 8—1214 und von 3—8% Uhr.
Wiesbaden, den 2. März 1918.

Der Magistrat.

Ankauf von Möbeln
aller Art, einzelne Stücke, kompt. Einrichtvn -e«,
Nachlässe kauft zu hohe« Preise « und sofort. Kasse

*58 " Vosrler , MIME . 122

.Haarausfall.
„Eucr ' nol“ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
he« Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Schützenhof-Avotbeke. Lonoqaffe 11. 182

v nzüuvehotz , AvfaUhoiz,
Kanthölzer , Breiter , Latten n.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Hans 174

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.
Telephon Ro. 84.

I8ade -8ehrrümme , Pud ->r
^Parküm in groll. Au -w

Kästner & Jacobi
IParfümerie,Taunusstr .4

Nmprefsen
von Damenhüten » aparte
Formen » modernis. und
Reuansert . von Seiden - ü.
Bortenhüten bei tadelloser
Ausfuhr . Jenny Matter,
Bleichftraßell. _

Kohlen. Koks u. Holz
wird abgeh. d. Fr . Stroh,
Sedanstrafe 5. Parterre.

Amililhe®pp
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Aus den Beständen der

Gemeinde können Salz¬
bohnen abgegeben werden.
Bestellungen sind bis 4.
März 1918 in denselben
Geschäften zu machen, von
denen die Einwohner die
Nahrungsmittel beziehen.

Sonncnberg . 1. 3. 1918.
Buche« , Biiigcrmeister.

Anordnung
über das Schlachten von
Ziegenmutter - und Schaf¬

lämmern.
Auf Grund des 8 4 der

Bekanntmachung des Stell¬
vertreters des Reichs¬
kanzlers über ein Schlacht¬
verbot für trächtige Kühe
und Sauen vom 26. Aug.
1915 (Reichs - Gesetzblatt
<5. 515) wird hierdurch
folgendes bestimmts

8 1. Die Schlachtung
aller Schaflämmer und
Ziegenmutterlämmer , die
in diesem Jahre geboren
sind oder geboren werden,
wird bis auf weiteres ver¬
boten.

8 2. Das Verbot findet
keine Anwendung auf
Schlackbungen die erfolgen,
weil zu befürchten ist, daß
das Tier an einer Er¬
krankung verenden werde,
oder weil es infolge eines
Unglücksfalles sofort ge¬
tötet werden muß. Solche
Schlachtungen sind inner¬
halb 24 Stunden nach
der Schlachtung der für
den SchlachtungSoot zu¬
ständigen Ortspolizetbe-
hörde anzuzeigen.

8 3. Ausnahmen von
diesem Verbot können auS
dringenden wirtschaftlichen
Gründen vom Landrat,
in Stadtkreisen von der
OrtSvolizevbehörde zuge-
lass-cn werden.

8 4. Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnung
werden gemätz 8 5 b-r
eingangs erwähnten Be¬
kanntmachung mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark
oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten bestraft.

8 5. Die Anordnung tritt
mit dem Tage ihrer Be¬
kanntmachung im Deut¬
schen Reichs- u. Preuß.
Stoatsaiizelger in Kraft.

Berlin , 20. Januar 1918.
Der Minister für Land¬
wirtschaft, Domänen und

Forsten.

Wird veröffentlicht.
Souuenberg , 22. 2. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

Morgen Sonntag ab 5M:

ßkllWMkll.
garniert , 3.50 Mk.

Restaur . Zum Landsbcrg.
Häsnergasie 4/6 ._

ODEON
Kirchgasse 18.

Nur 4 Tage.
Sensations - Schlager!

Sit vier Teufel.
Zirkus Cinicelii.

3 Akte . :: 3 Akte.
Das

Pensbnsschweinclien.
Lustspiel.

Ihr Hcelizeitsgescheiik
Drama.

Honiunkulies ’chen.
Film -Parodie . 2 Akte.
EmmyWyda . LoVallis.
Partie an der Weser.

Natur -Aufnahme.
: Gute Musik.

1« u. 2t. Kleiderschrank.
Kam.. Spiegel . Wafchkons..
Sekretär , Tisch sehr bist.
Schwarz. Walrnmstr . 2 P.
Gr . Schließkorb zu verk.
Eurich, Wagemannstr . 2,1

Kinder-Kaftenwagen,
hochelegant, mit Matratze
u. Keil bill. ob zag. Seipp,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

Prima fester
Schmiede-Handleiterwagen
billig zu verk. Hellmund¬
straße 15, 1, Petri.m mmmrn

und Private.
Diverse Flaschen zu vk.

S . Sipper , Oranienstr . 23.
Telephon 3471.

'- Wir kaufen - '
Markensammlung

gegen bar. F200
Philipp Kosnck & Ce .,
^ . Berllnv ., Burg str.13^

int erhall. fHanlno
zu fauren gesucht.

H. Erbe , Westendsrr. 8.
Weiße Schlafzim.-Einr.

zu kaufen gef., desgl. eins,
ger. Bücherschrank, vunder
od. viereckigeck Tisch.
E. Meier , Lessingftr. 7.

Achtuna!
Suche: 50 Betten . 50

Deckbetten u. Killen. 50
Kleiderschränke. 50 Wasch¬
kommoden u. Nachttische.
5,0 Tische u. Stühle , jedes
einz. Stück kaufe. Kannen¬
berg. Hellmundstraße 17.Zeitungen,
Bücher, Akten, Hefte und
Abfallpapier kauft u. holt
ab F . Sauer » Wiesbaden,
Göbenstraße 2.

Fräulein
mit Bürovraxis sofort ge¬
sockt. Kurzschrift und
Mnschinenschreib. (Adler)
Bedingung . Bewerb , mit
Gehaltsanspr ., Lebenslauf
u Zeugnisabschriften an
Knvierwerk Gustavsburg.

Kehle» Md FIcld
werden angenommen

nur Montag bis Mittw.
Goetheftr. 3. Erdg.. Ober.
Nehme wieder Gärten au.

Beschneiden der Bäume.
Neue. Anlegungen zum
Bepflanzen jcd. Art cmpf.
Gärt ». Nvvian, Römcrb. S»
H. 1. Lothr. Str . 31. S . B.

Eine Brieftasche mit
Fnhalt verloren . Dem
ehrlichen Finder den Be¬
trag . der über 100 Mk. ist
als Finderlohn . Abzngeb.
bei Köqler. Grabenitr . 16.

«eede»getanen
wildlederne Geldschein¬
tasche Donnerstagabend
9.06 in der Elektr. Bahn
nach Bierstadt . Abzugeben
gegen Belohnung

Bierstadter Höhe 55.
Damen -Kneifer

Verl., gold., Doublee. Ab¬
zugeben bei Optiker Höhn,
Langgaffe.Verloren
vorig. Sonntag auf Mon¬
tag seid, rot gestreiftes
Halstuch. Geg. Bel. abz.
Rosinski, Mo ritz str. 3, Stb.

10ö Mk.
Belohnung!

Deutsche Schäferhündin,
schwarz mit gelben Ab¬
zeichen, ohne Halsband,
entlausen , ans den Namen
Lotte hörend. Nachricht
erbeten an F. Decker,
Frankfurter Straße 78.
Telephon Nr . 4471.

Am Sonntag , den 3. März , sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus-
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45, u. Wilhelms-
Apotheke, Liiisenstratze 4. Diese Apotheken, versehen
auch den Apotheken-Nachtdienst v. 3. März bis einschl.
9. Dlärz von abends bis inorgens 8 Uhr. 2

DeliMalylilW(freireMf?) Ame nde.
Sonntag , 3. März , findet vorm. 10 Uhr im Bürger¬

saale des Rathauses Erbauung von Prediger Tschirn
statt. Thema : „Unsere Wohnung als Tempel unserer
Religion." Eintritt frei für jedermann.

Der Acltestenrat.

I» Kaffee-Ersatz
solange noch Vorrat 1 Pfund Mk . 3 .40,

3 Pfund Mk . 10 .—
zu haben bei Karl Bernecker , Faul-
brunenstraftc 11 und Saalgasse 38.

Thalia -Theater
Moderne» and größte» Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon «137.
Samstag , 2. bi» einschl. Dienstag, S. März.

3oe Sekts.
3. Detektiv-Abenteuer in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Max Landa.
Zn der patsche.

Lustspiel in 2 Akten mit Gerhard Dammann.
Deutsches Spielzeug dur ch Jahrhunderte.

(Muleumsaufnahme von Sonneberg S .-M.)

Vergnügungs-Palast

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Grosser Erfolg
des Riesen- März- Spielplans.

4 ASTHOH4
genannt die Luft - Elfen!

Welt «Attraktion!
Zum ersten Mai in Wiesbaden!

NANA & NANE1TE
Vornehme Gesellschaftstänze.

RIA GABLER
Soubrette und Parodistin.

3 Alpines 3
in ihrer Original -Alpen -Szene.

31. & P . HA LION
Gymnastische Neuheit I
MAX PHILIPP

Das komische Musik-Geniel

HEINZ EHNLE
Der groBart. Bayerische Komiker.

£anny Tercs
Verwandlungs - Tänze.

2 BKAI NS 2
Die Unzerbrechlichen.

OTTKA& PARISER
in ihrem dreifachen Reckakt!

T-otz erormer Spesen keine
Preiserhöhung!

Anfang wochen 1 a"s7 '/2 Uhr (vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen

3 und 7' /. Uhr.
Vorverkauf von 10Va—12V, und

3Va—5'/» Uhr im Theater -Büro.

Palast -Cabaret
Vol tänd g neuer Spie plan.

Stimmun ? ! Im Restaurant:
Michl Häpp’s

beliebte Bayer. Sehrammeln!
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